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Offenburg, 24. August 2007 

 

 

  Feierabend Hock bei der Volksbank Offenburg 
  voller Erfolg 
 

  Jetzt: Glückliche Gewinner ermittelt 
 

Oppenau. Pünktlich zum Beginn des Feierabend Hocks der Volks-
bank Offenburg in Oppenau strahlte die Sonne und zog weit über 300 
Gäste an. Mit dem Fahrrad oder zu Fuß, aus Oppenau und der Um-
gebung kamen sie und freuten sich über einen gemütlichen und fröh-
lichen Abend. Unterstützt von den Handballern des TuS Oppenau, 
lagen die Leckereien vom Grill und kühlen Drinks hoch im Kurs. 
 
Darüber hinaus übten sich nicht nur die jüngeren Gäste in den Aktivi-
täten der Verbundpartner. Mit großem Ehrgeiz übten die Gäste sich 
beim Torwandschießen, an der mobilen Golfbahn oder beim Fuchs-
schätzspiel. Hier ging es darum einzuschätzen, wie viele Füchse in 
einer 30 cm hohen Plexiglassäule enthalten waren. Von 60 bis 300 
Stück schätzen die Gäste und Mitarbeiter der Volksbank alles Mögli-
che. Den ersten Preis, einen gebührenfreien Bausparvertrag mit 
10.000 Euro Bausparsumme, gewann dabei schließlich Alina Panter 
aus Oppenau. Den zweiten und dritten Platz belegten Martina Müller 
und Lena Braun aus Oppenau, die sich über ein „Beach-Paket“ pas-
send zur Sommerurlaubsaison freuten. 

 
Wer das Flair, die Sommerlaune und die gemeinsame Gemütlichkeit 
auch oder noch einmal miterleben möchte, ist herzlich eingeladen, 
am nächsten Dienstag, dem 28. August, ab 18 Uhr zum nächsten 
Feierabend Hock – diesmal vor dem Beratungscenter in Appenweier 
– zu kommen. Die Volksbank Offenburg, unterstützt von der Narren-
zunft  Appenweier, freut sich auf Ihren Besuch. 

 
 

 
 

   v. li. Timo Rohrer von der Bausparkasse Schwäbisch  
   Hall, Alina Panter mit ihrer Mutter Andrea Panter,  
   Lena Braun, Martina Müller mit Tochter Lisa-Marie  
   Müller und Beratungscenterleiter Martin Fischer. 


